
Wir unterstützen und begleiten  
Angehörige und arbeiten partner-
schaftlich zusammen zum  
Wohle des Menschen mit Demenz.

Wir akzeptieren das Verhalten der Menschen 
mit Demenz als individuelle Normalität.  
Wir achten und respektieren sie als einzig
artige Persönlichkeit und fördern die  
Ressourcen und Selbstbestimmung. Wo nötig 
leisten wir die erforderliche Fürsorge.
Geborgenheit, Wohlbehagen, Trost, Identität, 
Einbeziehung, Beschäftigung sowie  
Bindung tragen zur Lebensqualität bei und 
sind Grundwerte unseres Handelns.

Leben mit 
Demenz
Lebensqualität sind Grundwerte 
unseres Handelns.
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Abteilung für Menschen 
mit Demenz

Begleitungsangebote

Fachärztliche Begleitung durch geronto- 
psychiatrische Konsilien  
Um eine optimale ärztliche Begleitung der Menschen 
mit Demenz zu ermöglichen, arbeiten wir intensiv  
mit Fachärzten aus der Gerontologie und Gerontopsy­
chiatrie zusammen. Wir führen interdisziplinäre  
Fallbesprechungen und stehen in einem Austausch 
mit den Hausärzten. Das Team wird zudem durch  
eine Fachexpertin Demenz und eine Pflegeexpertin in 
komplexen Fragestellungen begleitet.   

Aktivierung: Ziel der Aktivierungstherapie ist die 
Erfassung sowie die gezielte Förderung und  
Erhaltung von vorhandenen Ressourcen und Interes­
sen, um die Lebensfreude positiv zu beeinflussen.  

Musiktherapie: Musik macht Freude, weckt Erinne­
rungen und ist eine Möglichkeit, sich auszudrücken. 
 
 
Ernährung: Die Mahlzeiten werden in einer ruhigen, 
familiären Atmosphäre gestaltet. Mit einem Ritual  
und mit Düften vor den Mahlzeiten regen wir die Sinne 
an. Ein demenzgerechtes Essensangebot steht zur  
Verfügung (Fingerfood, pürierte Kost, Food Stationen, 
angereicherte Kost, Zwischenmahlzeiten). 

Wir führen eine spezialisierte Abteilung für 
Menschen mit Demenz
Durch die Gestaltung der personenzentrierten Bezie­
hung, des Alltags und der Räume schaffen wir ein 
Milieu, das Vertrauen, Sicherheit, Erkennbarkeit und 
Orientierung ermöglichen soll. Wir passen unser  
Handeln, die Kommunikation und Strukturen den Kom­
petenzen, der Wahrnehmung, den Gewohnheiten  
und den Empfindungen der Menschen mit Demenz an 
und handeln situativ, flexibel und kreativ.  Der  
Wohn- und Lebensraum ermöglicht, dass sich unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner mit Demenz in  
einem wohnlichen und beschützten Rahmen mög­
lichst frei bewegen können.

In Gruppen, dem Schweregrad der Demenz entspre- 
chend, wird der Alltag gemeinsam gestaltet.  
Einbezug, Selbstbestimmung, Sinngebung, Erinne­
rung, Zeit verbringen und Neues entdecken,  
erleben wir durch: 
• � �semantisch-prozedurale Aktivitäten: Musik, Singen, 

Tanzen, Handwerken, Kochen, Backen…
• � �soziale Aktivitäten: Gruppen, Diskussionen, Besuche 

auswärts so lange wie sinnvoll, Besuche erhalten, 
Ausflüge, Geburtstagsfeiern…

• � �spirituelle Aktivitäten: Gespräche, Gottesdienste, 
Beten, Singen, Gedichte…

• � �Förderung der motorischen Aktivitäten und des 
Körpergefühls durch: Spazieren, Turnen, Massage, 
basale Stimulation, Aromatherapie, Kinästhetik…


